
IVR
Interdisziplinäre 

Vortragsreihe 
Heidelberg 

Neue Universität Heidelberg
(Universitätsplatz, 69117 Heidelberg)

Hörsaal 07 – 19:00 Uhr
(wenn nicht anders angegeben)

Donnerstag, 7. November 2019
19:00 Uhr, Hörsaal 07, Neue Universität Heidelberg
Dr. Raphaël Fendrich und Ladislaus Ludescher
(Germanistik, Heidelberg/Frankfurt am Main): 
Zwischen Idealisierung und Dämonisierung
Die Darstellung der Ureinwohner Amerikas in der 
europäischen Literatur
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Donnerstag, 28. November 2019 
19:00 Uhr, Hörsaal 07, Neue Universität Heidelberg
Prof. Dr. Robert Seidel 
(Institut für deutsche Literatur und ihre Didaktik, Goethe-
Universität Frankfurt am Main):
„Hätt ich ein ledig Stündlein Zeit“
Zeitmanagement in den Jedermann-Dramen der Frühen 
Neuzeit und der Moderne

Donnerstag, 12. Dezember 2019  
19:00 Uhr, Hörsaal 07, Neue Universität Heidelberg
Prof. Dr. Wilhelm Kühlmann 
(Germanistisches Seminar, Heidelberg):
Der Dreißigjährige Krieg in der zeitgenössischen 
Literatur der Kurpfalz

Sonntag, 19. Januar 2019
19:00 Uhr, Peterskirche Heidelberg (Plöck 70)
Die Big Band der ESG Heidelberg unter der Leitung von 
Carolina Nelson:
„Swing, Swing, Swing“
Benefizkonzert zugunsten von UNICEF

Donnerstag, 5. Dezember 2019 
19:00 Uhr, Hörsaal 07, Neue Universität Heidelberg
Christian Holtzhauer
(Schauspielintendant am Nationaltheater Mannheim):
„Der Ort der Handlung ist Deutschland“
Wie sich das Theater zwischen Traditionsbewusstsein und 
künstlerischem Wagnis den Herausforderungen der 
Gegenwart stellt

Donnerstag, 19. Dezember 20189 
19:00 Uhr, Hörsaal 07, Neue Universität Heidelberg
Prof. Dr. Hiram Kümper (Historisches Institut, Mannheim):
Hanseraum – was ist das eigentlich?
Marktintegration über territoriale Grenzen hinweg 
zwischen Mittelalter und Neuzeit
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